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Wer beschäftigt sich derzeit in Österreich mit dem Thema? 

» Sehr viel im privaten und ehrenamtlichen Bereich (Vereine, 
NGOs, Familie+Freunde, Kirche, Selbsthilfe, Dachverbände) 
 

» Gesundheitsdienstleister und soziale Dienste (PSD, mobile 
Dienste, etc.) 
 

» Betroffene 
 

» Behörden: BMASK, BMG, Länder, Bezirke 
 

» Forschung (Universitäten, FHs): bisher sehr wenig, punktuell, 
unstrukturiert 
 

» Medien, Öffentlichkeit 



Was passiert derzeit zum Thema?  

» Thema ist erst im Kommen 

» Punktuelle, unsystematische und unkoordinierte Aktivitäten 
 

» Good practice Beispiele 

» Assistenz bei Anträgen, Psychotherapie für soz. Schwache, 
frühe Hilfe für soz. Schwache, Assistenz für Wohnungslose, 
personenorientierte Berufsassistenz 

» Initiative mittelfristige Sozialbegleitung vom Roten Kreuz 

» Masterlehrgang „Transkulturelle Medizin und Diversity Care“ 
an der MUW 

» Nein zu krank und arm 

» Arm-ärmer-psychisch krank (pro mente) 

» Armutskonferenz 

» Plattform „Psychisch krank und wohnungslos“ 

 

 



Wo gibt es Lücken?  

» Unkoordinierte, unstrukturierte, punktuelle Aktivitäten 
 

» Sehr wenig Forschung (über Ursachen und Auswirkungen) 
 

» Mangelndes Leadership 
 

» Fehlendes politisches Commitment 
 

» Wenig Bewusstsein für das Thema an den Stellen zu denen 
Betroffene hinkommen  
 

 



Was braucht es am dringendsten in diesem Bereich?  
Was wären wichtige nächste Schritte? 

» Toleranz gegenüber „Anders sein“ 

» Entstigmatisierung vom „nicht erfolgreich sein“ (Armut, psych. 
Erkrankung, Arbeitslosigkeit, Scheitern etc.) 

» „Reale“ Einbindung von Betroffenen in Prozesse UND 
Entscheidungen 

» Sensible Berichterstattung (Medien) 

» Präventive Ansätze 

» Neue Ansätze für Versorgung und soziale Leistungen 

» Selbsthilfe stärken, Begleitung und Assistenz 

» Armut als Querschnittsmaterie und 
Projekten/Berichten/Aktivitäten 

 


